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B a d e n.
* Karlsruhe , 19 . Febr . Die Gesellschaft für Be¬

förderung der Nationalindustrie in Frankreich hat neulich

5 Preisfragen aufgestellt , wodurch sie die Fabrikation des

inländischen Zuckers in größere Aufnahme bringen will .

Diese Fragen beweisen die Wichtigkeit , welche man dem

genannten Industriezweige in Frankreich beilegt , und ver¬

dienen «uh in Deutschland Erwägung , welches in neue¬

ster Zeit darin mit Frankreich in eine stärkere Konkurrenz

zu treten beginnt , als dieses früher je der Fall war .

Man erkennt nach dem Programm jener Gesellschaft in

Frankreich an , daß mit dem bisherigen Verfahreil der

Rübenzuckerfabrikation nicht mehr als etwa die Hälfte

des in den Rüben enthaltenen Zuckers gewonnen wird ,

die andere Hälfte aber verloren geht , indem sie sowohl

mechanisch , als auch durch Zersetzung in den Rückständen
bleibt . Die Gesellschaft erklärt daher in ihrem offenen

Ausschreiben : „ Da man die Runkelrüben nicht gleich

nach der Ernte vollständig verarbeüen , und sie durch keine

der bisherigen Methoden unversehrt erhalten kann , da

ferner die Trocknung der Rüben besondere und unbe¬

streitbare Vortheile gewährt ; so geht daraus hervor , daß

Schnzenbach
' s Methode der Rübentrocknung im Großen ,

welche ln der Nähe von Karlsruhe fabrikmäßig betrieben

wird , die bedeutendsten Vortheile von allen Methoden

verspricht , welche man bisher angewendet hat . Zugegeben
nämlich , daß man die Runkelrübe trocknen könne , ohne

ihren Zuckergehalt zu verändern , daß sich ferner die ge¬
trockneten Rüben ohne Veränderung lange Zeit aufbe¬

wahren lassen; so ist schon dadurch ein ganz neues Sy¬

stem der Fabrikation geschaffen, welches der größten Auf¬

merksamkeit würdig ist." Was hier die französische Ge¬

sellschaft als möglich voraussetzt und als wünschenswertst
anerkennt , ist in den Fabriken der badischen Gesellschaft

für Zuckerfabrikation bereits als unbestreitbare Thatsache
erwiesen , nämlich : durch die Trocknung verändert sich der

Zuckergehalt der Rüben nicht , und die Gesellschaft besitzt
trockene Rüben , die bereits ein Jahr alt sind und bei der

Verarbeirung auf Zucker keine Spur irgend einer nach -

^ theiligen Veränderung zeigen. Der gewonnene Rohzucker
aus Rüben , die voriges und dieses Jahr getrocknet wur¬
den , ist von gleich guter und schöner Qualität und vor¬

züglicher , als er nach der bisherigen Methode dargestellt
werden kann . Die französische Gesellschaft wünscht nun
die Trocknung auf die einzelnen Güter zu verbreiten ,

statt sie in Fabriken zu vereinigen . Sie setzt einen Preis

von -1,000 Franken aus für die Erfindung eines Trocknen -

Apparates , der 20 Zentner Runkelrüben täglich zu trock¬

nen im Stande ist . Die Fabriken müssen freilich auf

schnellere Arbeit sehen, und die badische Gesellschaft trock¬

net auch durchschnittlich in jedem Apparat 36 — 10 Zent¬

ner Runkelrüben in 24 Siunden . Der zweite Preis von

4,000 Franken ist demjenigen bestimmt , der aus den ge¬
trockneten Rüben 8 Proz . Rohzucker (Honno gustrieme

oi üinsii -e) gewinnt . Der dritte Preis von 4,000 Fran¬

ken ist dafür ausgesetzt , um einen verkäuflichen weißen

Rübenzucker zu erhalten , welcher mit der ersten Kristalli¬

sation zugleich raffinirt wird , ohne ans der Zuckerform

zu kommen . Der vierte Preis von 3,000 Franken ' ist für

die chemische Analyse der Runkelrübe in verschiedenen Pe¬

rioden ihrer Reife bestimmt . Der fünfte Preis endlich

von 3,000 Franken hat zum Zweck, die Erfindung eines

Zuckermessers hervorzuruscn , wodurch der Zuckergehalt der

Runkelrüben schnell und sicher erkannt wird .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , 17 . Febr . Die Kammer der Abgeord¬

neten ging heute auf den speziellen Theil des Strafge¬

setzbuches über . Zuerst enthält derselbe vier allgemeine

Bestimmungen . Dann kommt der Artikel 130 : „ Hoch¬

verrats . Das Verbrechen des Hochverraths wird

begangen : 1 ) durch Angriff oder Verschwörung gegen
die Person des Königs oder Reichsverwesers , wenn eine

solche Unternehmung dahin abzielt , den Regenten zu töd -

ten , gefangen zu nehmen , in FeindeSgewalt zu liefern ,

oder demselben auf irgend eine Weise die Ausübung der

Regierung unmöglich zu machen ; 2 > dürck Angriff oder

Verschwörung gegen die Selbstständigkeit des Staates ,

geschehe dieses , um das ganze Königreich einem fremden

Staat einzuverleiben oder zu unterwerfen , oder nur .,

um einen Theil seines Gebietes vom Ganzen loSzurei -

ßen ; 3 ) durch Angriff oder Verschwörung gegen die

Staatsverfassung , sofern durch eine solche Unternehmung
die gewaltsame Abänderung der Verfassung des König¬

reichs , namentlich die Entfernung oder Ausschließung des

Regenten , Verdrängung der regierenden Familie,
'

oder

Veränderung der gesetzlichen Thronfolge bezweckt wird .

Eine Verschwörung ist vorhanden , sobald zwei oder meh¬

rere Personen die Ausführung eines Angriffs verabredet

haben . — Die Kommission beantragt im Satz 3 das

Wort „ Verschwörung ", so wie den Schlußsatz dieses Ar¬

tikels zu streichen und dafür die Strafbestimmung deS

nächsten Artikels gleich hierher zu setzen : ,„ Ein solcher Am
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griff ist mit dem Tode zu bestrafen." — Die hochverrä-
therische Verschwörung soll nämlich, nach der Ansicht der
Komntission, im nächsten Art . ( 131) besonders behandelt,mit den Worten des Art. 130 im RegierungSentwurfe
bezeichnet , und mit Kjährigem bis lebenslänglichem Zucht¬hause bestraft werden . Der Art. 131 wollte speziell die
Anstifter solcher Verschwörungen (welche noch keinen An¬
griff zur Folge hatten) mit lebenslänglichem, die übrigenThcilnehmer mit zeitlichem Zuchthaus nicht unter 10
Jahren bestraft wissen . Der erste Titel des speziellenTheils handelt von Staatsverbrechenund Staatsvergehen.Hr. v . Zeller fragt , wie es denn sey , wenn ein Regentselbst eine Handlung gegen die Verfassungsurkuude be¬
gehe ? — Hr . v . Gmelin : Das sey niemals Gegenstandder Strafgesetzgebung . Die Person des Königs seyheilig und unverletzlich . — Die Sache beruht . — Die
Kommission will zu den Beispielen von Hochverrath ge¬gen die Verfassung auch „Aufhebung der Landstände^hinznfügeu . Der Hr. Justizminister gibt zu bedenken , daßdieserFall offenbarzu den von dem Art . <L30, Zisf. 3 ) vorher¬gesehenen Hochverrathsverbrechen gehöre , und daher das
spezielle Beispiel unnöthig sey. Eben so Hr. v . Rum¬mel. Hr . Walz will das Beispiel allerdings aufnehmen ;es sey wöchig , neben den Beispielen aus dem monarchi¬
schen Prinzip auch eines aus dem konstitutionellen zunehmen. Hr. geh. Rath v. Schwab : Die ganze Ziffer 3
sey ja / ine Sicherung des konstitutionellen Systems.Durch die HH . Walz und v . Zeller wird die Frage auf¬
geregt, wie es mit Hochverrathsverbrechen sey , wenn ein
neu den Thron besteigender Monarch die von der Ver¬
fassungsurkunde verlangte Sicherung der Verfassung, wel¬
che der Huldigung vorausgehen sollte , nicht leiste . Die
HH - Regierungskommissäre erwidern darauf : der König
sterbe nie, und der Kronprinz werde bei 'm Ableben seinesVaters König kraft seiner Geburt und der Verfassung
selbst . Da die Frage nicht streng hierher gehört , so be¬
ruht sie vorerst. Die „Aufhebung der Landstände" wird
durch Beschluß der Kammer mit Zuruf bei den hochver¬
räterischen Angriffen gegen die Staatsperfassung speziell
aufgeführt. Hr. O. T. R. v . Prieser ist gegen den Kom¬
missionsantrag auf Verweisung der hochverräterischen
Verschwörung in den nächsten Artikel. Sie sey demGrade wie der Art nach mit dem Angriff gleich , und
vollendeter Hochverrath . Damit der Richter nicht im
Jrrthum darüber sey , müsse sie im gleichen Artikel mit
dem hochverrätherischen Angriff stehen . Hr. Haas , als
Berichterstatter , wendet dagegen ein, daß die Kommission
durchaus keinen Unterschied in der Bestrafung beantragthabe, und nur dem Beispiele des österreichischen , hanno-
ver ' schen und andern Gesetzbüchern gefolgt sey . Hr. v.Prieser hegt immer die Befürchtung , es möchte durch diese
Scheidung die Verschwörung blos als der nächste Ver¬
such erscheinen . Hr . v. Hufnagel legt wenig Werth aufdie ganze Differenz; in der Sache sey es einerlei. EbensoHr. Kanzler v . Wächter, der beantragt, es bei dem Re-
gierungsentwurf zu belassen . Der Kommissionsantragwird mit 53 gegen 26 Stimmen abgelehnt und der Art,

130 einfach angenommen . Nach langer und zum Theilsehr lebhafter Debatte wurde der nächste Art/angenommen ,nachdem ein Amendement des Hrn . Römer , die Todes¬strafe auf Hochverrathsverbrechen nur dann eintreten zulassen , wenn ein anderes mit Todes - oder lebenslängli¬cher Zuchtshausstcafe bedrohtes Verbrechen konkurrire,mit überwiegender Stimmenmehrheit verworfen wordenwar. (D. C.)t Stuttgart , 18. Febr . Gestern Mittag wareine
Generalversammlung der Gesellschaft für Zuckerfabrika¬tion in Würtemberg , unter dem Vorsitze des zum Diri¬
genten der Verhandlungen gewählten Kammerherrn und
ritterschaftl. Abgeordneten, Frhrn. Gustav v . Berlichingen.Zuerst gab derderzeitigeDirektionsvorstand,OberjustizaffessorFrhr. v . Neurath , einen kurzen Bericht über das , was
bisher zur Ausübung des Schuzenbach'schen Verfahrensdurch Gründung einer im Juni 1837 beschlossenen Fabrik
zu Züttlingen , Oberamts Neckarsulm , geschehen war , sowie über die in diesem Etablissement gewonnenen Erfah¬rungen über die Trocknungömethode der Runkelrüben,durch welche die Berichte der von unserer Regierung im
Frühjahr 1837 nach der badischen Fabrik in Ettlingen zurPrüfung des Schuzenbach'

schen Verfahrens abgesendetenKommissäre vollkommen bestätigt worden sind . Fernerwurden die Erfahrungen erwähnt , welche in den badischen
Fabriken über den aus den getrockneten Rüben ertrahir-ten Rohzucker im Lause des vorigen Jahres gemacht wor¬den waren , und welche gleichfalls zur Bestätigungder von oben genannten Kommissären seiner Zeiterstatteten Gutachten ausgefallen sind . Der Zentner
Rohzucker stellte sich nach diesen Erfahrungen auf 13 —
11 fl . Produktionskosten , während derselbe gegenwärtig zu25 — 27 fl . verwerthet werden kann. Hierauf wurde zurErörterung der Frage geschritten: ob und in welcher Aus¬
dehnung nunmehr , nachdem sich das Schuzenbach'scheVerfahren in Folge seiner Resultate bei dem würtember-
gischen sowohl, als dem badischen Unternehmen in einem
erwünschten Grade bewährt habe , dasselbe in Würtembergfortan , und zunächst im Laufe des gegenwärtigen Jahres,zur weitern Ausführung kommen solle . Da schon im vo¬
rigen Jahre die Errichtung einer Fabrik für Oberschw

'aben
zu Altshausen zur Sprache gekommen war, jedoch wegender beretts zu Züttlingen getroffenen Vorkehrungen nichtmehr zur Ausführung hatte gebracht werden können , sowaren durch eine vor einigen Wochen nach Altshausenund
der Umgegend abgesendete Kommission die nähern Verhält¬
nisse der dortigen Gegend erhoben worden . Der in dieser
Beziehung von dem derzeitigen stellvertretenden Direktions¬
vorstand , Professor vr . Plieninger, verlesene Berichtüber
die von der königl . Hofdomänenkammer angebotenen Ge¬
bäulichkeiten nebst Wasserkraft in Altshausen , über die
bereits durch die bereitwillige Vermittelung des königl. Hof-
kameralamtS daselbst eventuell geschloffenen Rübenbauak¬
korde mit dortigen Landwirthen , überdie Preisedes Brenn¬
materials, der Baumaterialien, der Arbeitslöhne u. s. w .,
lieferte die Ueberzeugung , daß die in Oberschwaben und
namentlich zu Altshausen stattfindenden Verhältnisse der
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, Errichtung einer Fabrik und der dazu gehörigen Trockenhäuser

vorzüglich günstig sehen . Hierauf gestützt , stellte die Direk¬

tion folgende Anträge : 1) Eine Fabrik sammt den nachMaaß -

gabe der anzubauenden Rüben erforderlichen Trocknenein¬

richtungen zu Altshausen im Laufe des gegenwärtigen Jah¬
res zu errichten ; 2 ) ein Siedehaus zur Verarbeitung der im

I . 1837 bereits gewonnenen und im I . 1838 zu Züttlin -

gen noch ferner zu gewinnenden trockenen Rüben neben

dem dortigen Trocknenhause zu bauen ; 3 ) zu diesem Be -

hufe im Laufe des 1 . 1838 dreißig weitere Prozente des

Nominalwerthes der Unterzeichneten Aktien (nachdem im

Laufe des 1 . 1837 , statt der verwilligteu 15 Prozente ,
nur 10 Prozent zur Einzahlung gekommen waren ) , und

zwar 15 Prozente auf den 1 . Mai und 15 weitere Pro¬

zente nach dem Bedürfnisse und nicht vor dem 1 . Seht ,

einzufordern . Alle diese Anträge wurden von der Gene¬

ralversammlung einstimmig genehmigt , eben so der weitere

Antrag , dem Fabrikanten Schuzenbach zur Erklärung der

Ilebernahme der ihm reservirten 500 Aktien , da die nach

Züttlingen von der letzten Generalversammlung beschlos¬

sene Fabrik wegen unzureichender Rübenlieferungen und

unvorhergesehener Verzögerungen der Bauten , den einge¬

gangenen Verbindlichkeiten entgegen , im Laufe des Jahres
1837 nicht in der bedungenen Ausdehnung herzustellen

möglich gewesen war , bis 14 Tage nach der nächsten or¬

dentlichen Generalversammlung im November dieses Jah¬
res eine verlängerte Frist zu gestatten . Ferner wurde die

Direktion bevollmächtigt , auf den Grund der von der ba¬

dischenGesellschaft gestellten Bedingungen mit derselben im

Namen der würtembergischen Gesellschaft in ein Kartel zu

gegenseitigem Austausch der gemachten Erfahrungen und

Verbesserungen in der Fabrikation , so wie zu gemein¬

schaftlicher Verfolgung der Zwecke und Vortheile der Fabri¬
kation zu treten , und zu diesem Behufe einen verhältniß -

mäßigen Antheil an den von der badischen Gesellschaft
für die Ausmittelung der neuesten Fortschritte in der Raf¬

finerie bis jetzt verwendeten Kosten auf die GesellschaftS -

kasse zu übernehmen . Endlich wurde in Folge des Aus¬
tritts einiger Mitglieder der Direktion und des Ausschusses

zur Wahl eines Direktionsmitglieds , zweier Ersatzmän¬
ner und eines Ausschußmitglieds geschritten , wonach nun¬

mehr die Organe der Gesellschaft für die Dauer des lau¬

fenden Jahres folgendermaßen zusammengesetzt find : Di¬
rektion : Vorstand : Oberjustizassessor Frhr . v. Neurath ;
stellvertretender Vorstand : Professor lir . Plieninger ; Mit¬

glieder : Kaufmann Barrier , Architekt Berg , Revisor
Elemm ( Kassier ) , Professor Göritz in Hohenheim , Fi¬
nanzrath Märklin ; Ersatzmänner : Frhr . Gustav v . Ber -

lichingen , Buchhändler Erhard , Kaufmann Schund und

Kaufmann Weckherlin . Ausschuß : Vorstand : Kirchm -

rathsdirektor Frhr . v . Soden ; stellvertretender Vorstand :

Regierungsaffessor Frhr . v. Varnbühler ; Mitglieder : Gen .
v . BreuniiH , Rittmeister v . Ellrichshausen , Adjutant Sr .
M . des Königs , Bergrath Georgii in Ealw , Oberforstmei¬
ster Frhr . v . Palm , Kommerzienrath Pfeiffer , Graf Al¬
bert v . Rechberg , Oberstlieuteuant v . Trohff und Assessor
vr . Weist

' Freie Stadt Frankfurt .
(Frankfurt , 11 . Febr . Dem Senat liegt jetzt ein

Gesuch zur Errichtung einer allgemeinen gymnastischen
Anstalt dahier zur Genehmigung vor . (A . Z .)

KönigreichSachfen .
O Dresden , 15 . Febr . Die vereinigte forst -

nnd landwirthschaftliche Akademie in Tharand , 3 Stun¬
den von hier , wird stets stark besucht . Der Akademiker
sind jetzt 63 ; die landwirthschaftliche Anstalt besuchen 33 ,
unter denen 11 Ausländer . Die Forstakademie besteht
nun seit 1816 als kön. Anstalt , nachdem bereits 1811
der Oberforstrath Cotta sie als Privatanstalt angelegt
hätte . Die landwirthschaftliche Lehranstalt wurde erst
1829 mit der Akademie vereinigt . Die vereinigten Lehr¬
anstalten sind mit Bücher - und Naturaliensammlungen ,
mathematischen , physikalischen und chemischen Apparaten
versehen , und besitzen zwei forstbotanische Gärten und ei¬
nen ökonomisch - botanischen . Zum praktischen Un¬
terricht in der Forstkunde gibt der grillenburger Forstbe¬
zirk und der tharander Wald Gelegenheit ; zum prakti¬
schen Unterricht in der Oekonomie dient das nahegelege¬
ne „Folgengut " . Mit der Akademie ist auch eine Forst¬
vermessungsanstalt verbunden , die jetzt viele Altenburger
besuchen , da die altenburgische Regierung eine ähnliche
Anstalt errichten will . — Auch in Zwickau hat die Kreis -
dlrektion aus dem Nachlasse des Prinzen Mar 800Thlr .
zur Vertheilung an kranke und verschämte Arme aus¬
gezahlt erhalten .

B a i e r n .
München , 14 . Febr . Die hier grassirende Krank¬

heit unter den kleinen Kindern ist im Abnehmen , doch hat
sie manches Opfer gefordert . — Noch immer werden in
den devalvirten Scheidemünzen von Einzelnen bedeutende
Spekulationen getrieben . ( F . M .)

München , 15 . Febr . Die geharnischte Zeitschrift ,
von Görres , „ Athanasius « , für den Erzbischof von Köln ,
spannt fortwährend die allgemeine Aufmerksamkeit .
Nachdem die ersten Sendungen davon in wenigen Stun¬
den vergriffen waren , erhielten gestern die hiesi¬
gen Buchhändler wieder Lieferungen ; aber auch von
diesen ist in diesem Augenblicke kein Eremplar mehr
für Geld zu bekommen . — Professor Philipps und II r .
Guido Görres (der Sohn ) beginnen eine „historisch -po¬
litische Zeitschrift für das katholische Deutschland " , unter
nächster Mitwirkung , der Professoren Möhler , DöLnger ,
I . Görres , Bayer , v . Moy und Baron M . v . Freybera .

(A . Z .)

Preußen .
V er lkn , 10 . Febr . Die Wirkungen der setzt überall

verbreiteten „Darlegung des Verfahrens der preußischen
Regierung gegen den- Erzbischof von Köln " äuffern sich
aus das Erfreulichste , und man scheint , selbst in West -
phalen und am Rhein , es zu erkennen , das diese ruhig
geschriebene Staatsschrift , begleitet mit den nsthigm Ak-

, tenstücken , vollkommen geeignet sey , die Gemüter z«
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beruhigen . ES geht auS diesen Verhandlungen hervor ,
daß eS sich hier nicht um eine Einmischung oes Staats
tu eine Angelegenheit des Dogmas , sondern einfach dar¬
um handelt , den Grundsatz des Erzbischofs von Köln :
»der Altar stehe über dem Thron " , in sein Nichts zu¬
rückzuführen . ( Lpz. A . Z .)

Berlin , 14 Januar . ES ist bereits erwähnt wor¬
den , daß der hiesige Magistrat im Einverständniß mit
der Stadtverordnetenversammlung das von des Kaisers
von Rußland Majestät den städtischen Armen - und Wohl -
thätigkeitsanstalten zugedachte Gnadengeschenk von 5,000
Dukaten zur Begründung einer neuen Anstalt für 50 be¬
jahrte , arme und rechtliche berliner Bürger unter dem
Namen „ Nicolaus - Bürgerspital " zu verwenden beschlos¬
sen habe . Wir bemerken jetzt nachträglich , daß Se . Ma¬
jestät der König die Errichtung dieses Spitals zu geneh¬
migen , demselben die Rechte einer moralischen Person
beizulegen und , zur Beförderung deö von Aiterhöchstdenen -
selben als lobenswerth anerkannten Zweckes , der neuen
Anstalt ein Geschen von 3,000 Thlrn . aus Allerhöchstihrer
Schatulle zu bewilligen geruht haben . <Pr . Sr . Ztg .)

O r st e r r e i cb.
Wien , 7 . Febr . Während des Winters Strenge un¬

serer Nordbahn einen tüchtigen Strich durch die Rechnung
(ihrer Einnahmen nämlich ) machte , zugleich aber auch eine
gefährliche , ihr so manchen Aktienliebhaber entlockende
Rivalin , die sich pomphaft ankündende Mailand - veneti -
aner Bahn , zum Schweigen brachte , schickt uns das im¬
mer rüstige Amerika , das große Vorbild in der Kunst
der Benutzung , wie in der Benutzung der Kunst , eine
Lokomotive , wie Europa ncho keine sah , und deren Be¬
stimmung der Flug zwischen Wien und Triest seyn soll.
Dies aber »st die Richtung , welche das Publikum im All¬
gemeinen und das merkantilische im Besonder « von jeher
der ersten von hier ausgehenden Eisenbahn wünschte , wo¬
nach leicht zu urtheilen , mit welchem Enthusiasmus man
sich bei diesem neuen Unternehmen zu betheiligen wünscht ,
welches uns kein Freihafen von Triest bis auf neun
Stunden Zeit nähern soll. — Schade , daß unsere Zeit ,
während sie einerseits durch große und folgenreiche Er¬

findungen sich auszeichnet , zugleich einen Troß von Pseu¬
doerfindern mit sich führt , deren ephemere Schöpfungen
weit besser unterblieben wären . So sahen wir in diesen
Tagen ein amtliches Verzeichniß von vierundachtzig we¬
gen unterlassener Tarberichtigung kürzlich aufgehobener Pri¬
vilegien , deren Nichterscheinen sowohl den Unternehmern ,
als vorzüglich dem Publikum eine namhafte Summe und
manche getäuschte Erwartung erspart haben würde .

( Lpz. A . Ztg .)
Dänemark .

Kopenhagen , 30 . Jan . In dem dänischen Hof -
llnd Staatskalender für 1838 wird die Bevölkerung des
Königreichs zu 1,223,797 , von Island zu 56,034 , von
he» übrigen Inseln zu 6,918 angegeben . Die Volkszahl
der Kolonien in Grönland , Guinea , Ostindien und West -
iadie » ist nicht angegeben . Nach der Zählung von 1835

hatten die Herzogthümer Schleswig und Holstein 772,788
Einwohner . Die Zahl der adelichen Gutsbesitzer vermin¬
dert sich nicht zum Vortheile der bürgerlichen ; eher kom¬
men bei Konkursen Güter in die Hände von Ausländern .

( A . Z .)
Holland .

Haag , 9 . Febr . In Leyden wurde gestern der Jah¬
restag der Stiftung der dasigen Akademie feierlichst be¬
gangen . — Vor Nymwegen ist das Eis des Flusses so
stark , daß Karren mit 4 bis 5,000 Pfd . beladen darüber
gehen . (A . Z .)

Italien .
Rom , 6 . Febr . In den höher » Zirkeln wundert

man sich sehr , daß über die kölner Angelegenheit von
Rom aus in mehreren Zeitungen Nachrichten mitgetheilt
werden , welche den Anschein haben , als kämen sie auS
offizieller Quelle , während sie doch auf nichts als Vor¬
aussetzungen und Vermuthungen beruhen können , indem
diese wichtigen Verhandlungen nur vier , höchstens fünf
Personen anvertraut sind , welche unter dem Siegel der
strengsten Verschwiegenheit -diese Geschäfte führen , und
gewiß nicht leichtsinnig Mittheilungen darüber machen
werden . — Der heutige Jahrestag der Krönung des
Papstes wurde , ausser feierlichem Gottesdienst im Vati¬
kan , auch durch die Spenden des heil . Vaters von Geld
und Lebensmitteln an die Armen der Stadt verherrlicht .
Gestern Abend waren die Regierungsgebäude , die Palä¬
ste der Großen und viele Wohnungen der Bürger fest¬
lich erleuchtet , und ein Gleiches bereitet man auf heute
Abend vor . Die Mitglieder des heiligen Kollegiums ha¬
ben diese Gelegenheit gewählt , um dem Papst ihre An¬
hänglichkeit und Verehrung zu beweisen , indem sie ihm
sehr kostbare Gefäße zum Gebrauch der heiligen Messe
überreichten . Privaten brachten sehr geschmackvolle Kry -
stallarbeiten dar . — Der Herzog Bernhard von Sachsen -
Weimar wird hier durch eine leichte Unpäßlichkeit seines
Sohnes aufgehalten . — Das Regenwetter , das über
sechs Wochen ununterbrochen gedauert hatte , wechselt nun
doch mit heiteren Tagen ab , und wir erfreuen uns einer
wahren Frühlingsluft ; es grünt und blüht in Garten und
Feld , im Gegensatz zum nördlichen Italien , wo man
über strenge Kälte klagt . Wenn uns hier nicht später
noch ein gleiches Wetter überfällt , wodurch manche Hoff¬
nung des Landmanns vernichtet würbe , so können wir
sagen , wir haben keinen Winter gehabt . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 14 . Febr . Unterhaussitzung vom l3 . d.

( Schluß .) Die Verhandlungen über Wakley ' S An¬
trag zu Gunsten der verurtheilten schottischen Baumwol¬
lenspinner endigten mit der Ernennung einer Kommis¬
sion , welche in Bezug auf das Verhalten der Meister
und Arbeiter seit der Aufhebung der s. g. Verbündungs -
gesetze sOombinsUon - Uavess Erkundigungen anstellen und
Aufschlüsse Erheben soll. Oberst Sibthorpe jToryj
zeigte an , daß er die Aufmerksamkeit des Hauses auf
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«in,'ge der neuesten fjden Torys gewaltig zum Aerger ge-

reichendenj Regierungsernennungen , besonders die Anstel¬

king des Hrn . SlM , zu lenken
"

beabsichtige .
— Mit dem Pakelschiff „ Gladiator « hat man Zeitun¬

gen aus Newyork bis zum 20 . v . M . erhalten . Das

Wichtigste , was sie bringe » , ist die Nachricht von der

Räumung der Navy -Insel und der Zerstreuung der bunt¬

scheckigen Haufen von kanadischen Insurgenten , Raublu¬

stigen und amerikanischen Freiheitschwärmern , die dort

sich festgesetzt hatten . Am 13 . wurde von den kanadischen
Batterien auS die Insel lebhaft beschossen und eine An¬

zahl Bomben geworfen , von denen einige auf amerikani¬

sches Gebiet him
'
ibergesallen zu seyn scheinen , jedoch ,

zum Glück, ohne den an der Uuionsgebietsgränze zu de¬
ren Beschützung und zur Bewahrung der Neutralität auf¬
gestellten amerikanischen Truppen Schaden zuzufügen .
Wiewohl , wenn man einigen amerik Blättern glauben will ,
die Beschießung wenig Wirkung auf die Insel hervorgebracht
und nur einem Mann dort daS Leben gekostet haben soll,
so müssen doch die Rebellen u . ihre Helsergenoffen eine Wie

derholung der Kanonade nicht gewünscht haben , denn
zwei Tage später verließen sie die Insel , nachdem sie —

wenigstens die amerikanischen Bürger — ihre , größten -

cheils widerrechtlich aus den öffentlichen Magazinen mit¬

genommenen , Waffen und sonstigen Kriegsbedarf an die
amerikanischen Behörden abgeliefert hatten , und verlie¬
fen sich nach allen Seiten auf amerikanisches Gebiet .

Gleich befriedigend wie dieser Ausgang der » großen «

Affaire mit den Helden der Navy -Insel , gestaltet sich ,
nach jenen Nachrichten , auch der Vorfall mit dem von
den kanadischen Loyalisten angegriffenen und verbrann¬
ten amerikanischen Fahrzeug „ Caroline " , da sich heraus -
aesiMhat , daß dasselbe unter der Flagge und , theilweise ,
Bemannung der kanadischen Insurgenten und deren Hel¬
fershelfer , mit Kriegsbedarf für diese versehen , segelte —
also des Schuhes der amerikanischen Regierung,

'
durch

diese schreiende Neutralitätsverletzung gegen die der letz¬
tem befreundeten britischen Staaten , sich wissentlich und
freiwillig verlustig machte-.

Zu allen diesen Nachrichten bemerkt der heutige „ Glo -
be" , daß der Regierung zwar noch keine offiziellen Mel¬
dungen zugekommcn , daß aber nicht der geringste Grund
zu einem Zweifel an der erzählten Räumung her Navy -
Insel vorhanden sey .

— Nach dem nunmehr dem Parlament offiziell vor¬
liegenden Etat beträgt die ganze , lediglich auf Komplc -
tirung der Kompagnien und Bataillone berechnete , Hee¬
resvermehrung für 1838/39 7,996 Mann und 580 Pfer¬
de . Im verwichenen Jahr war daS Landheer 10l,031 ,
in diesem Jahre ist eö 109 .027 Mann stark . Nach dem
Budgetsvoranschlag pro 1838/39 dürfte der diesjährige Ef -
fektivstand eine Ausgabesumme von -1,32 -1,351 Pf . St . ,
wovon die ostindische Kompagnie 682,985 Pf . St . trägt ,
in Anspruch nehmen .

Frankreich .
Paris , 16 . Febr . Unter dengester » der D e p u-

tirtenkammer vom Minister des Handels und bev
öffentlichen Arbeiten vorgelegten Eisenbahnentwürfen fin¬
det sich der , von den Blättern erwartete und vorausgesagte ,
Entwurf wegen Anlegung einer Bahn von Straßburg nach
Paris nicht (was besonders die straßb . Zeitungen unzufrie¬
den macht , u . die des O . u . N . Rh . vom 18 . zu der Aeusserung
veranlitßt , daß sie „mitBetrübniß diese , in politischer wie

kommerzieller Hinsicht ja so höchst wichtige " Bahn ver¬

misse ) . Ausser jenen Eisenbahnentwürfen — wobei zu dkm
Bau der Bahn von Paris an die belgische Gränze die

Kosten mit 80,000,000 Fr . , zu der Bahnstrecke von Pa¬
ris nach Rouen mit 32,000 .000 Fr . , zu der Bahnstrecke
von Paris nach Orleans mit 20,000,000 Fr . und zu der

Bahnstrecke von Avignon nach Marseille mit 25,000,000
Fr . veranschlagt sind — legte der Minister noch Gesetz¬
entwürfe vor wegen Anlegung eines Kanals 1 ) von der

Marne in den Rhein , von Vitry aus über Nantes nach
Straßburg , 2 > von der Aisnein die Marne über Rheims ,
3 ) nach der Garonne , zwischen Toulouse und Castel mit

einer Abzweigung nach Montauba » , st ) zur Verbindung
des Flußbeckens des Adour mit dem der Garonne , durch
die Großen Haiden , wobei die Kosten der Anlegung für
den ersten Kanal auf st5,000,000 , für den zweiten auf

12,000,00 » , für den dritten auf 40,000,000 und für den

vierten aut 16,000,000 veranschlagt sind . — Unter den

einzelnen Bestimmungen der obigen Eisenbahnen -

anlagsentwürse dürfte Art . 6 hervorzuheben seyn, in wel¬

chem es heißt : „ Ein besonderes Gesetz wird über die Art

der Ausbeutung jeder Bahn , so bald sie von einem Ende

zum andern hergestellt ist , das Erforderliche festsetzen.

Bis zn jenem Zeitpunkte sollen königl . Ordonnanzen die

Ausbeutungsarr und die provisorisch anzuwendenden Preis¬

ansätze bestimmen , wobei jedoch diese Preisansätze ein

Marimum von 7/ Centimes auf den Kilometer und Pas¬

sagier und einen Durchschnittsatz von 12 Centimes auf
den Kilometer und die Tonne sl Tonne — 2,000 Pf .Z
Maaren nicht übersteigen dürfen " ; zum Schluffe heißt es

in Art . 10 : „ Alljährlich wird den Kammern detaillirte

Rechenschaft über die Lage jeder Bahn , die zur Ausbeu¬

tung der beendigten Bahntheile gewählte VersahrenSart ,

so wie über die
'
Kosten der Arbeiten und den Einnahme -

ertrag abgelegt . "
Die vom

'
Minister elngebrachten Gesetzentwürfe über

die Kanäle und über die Eisenbahnen wurden sämmtlich
von der Kammer zur Begutachtung in die Abtheilungeil
( dlli 'eaux ) gewiesen , und in Bezug auf die Prüfung der

Eifenbahngesetzentwürse , nach eine », von Hrn . Berryer

gemachten und von der Kammer angenommenen Vor¬

schlag , noch besonders entschieden , daß jede der 9 Ab¬

teilungen zwei Kommissäre , somit im Ganzen 18 , er¬

nennen solle.
— Der in der gestrigen Deputirtenkammersitzung vomJu -

stizmüüster mit ausführlichem Begrüudungsvorlrag vor¬

gelegte Gesetzentwurf wegen der Handelsgesellschaften be¬

zweckt vornehmlich , zur Unterdrückung der vielen betrüge -

rischen oder leichtsinnigen Handels - und Aktieuunterneh -

mungen , die Bestimmung , daß daS Kapital der Kvm -
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manditgesellschasten nicht in Aktien soll getheilt, und baß ,
bei andern Handelsassoziationen den Aktieninhabern keine
Dividenden , - ,ausser von dem wirklichen reinen Ertrage ,
sollen gezahlt werden dürfen.

— Der -Herzog von Nemours leidet seit einigen Ta¬
gen an einer heftigen Halsentzündung . Auf die ange¬
wandten starken Blutentziehungen durch Blutegel findet
er sich indessen erleichtert und besser.

— Die Solleinnahme in Calais betrug im verwichenen
Jahre 2,092,921 Fr., die Zollstrasgelder und den Werth¬
betrag der Konfiskationen nicht mit inbegriffen.- 7- Der bekannte Komponist Onslow, der mit der ein¬
zigen Tochter des Marquis von Fontanges sich verheira¬
tet , hat kürzlich durch das Ableben der Frau von
Fontanges ein ungeheures Vermögen ererbt ; er wird
Lurch diesen Erbanfall u . A. Eigenthümer eines prächti¬
gen , auf dem Börsenplätze an der Ecke der Straße Vi-
vienne gelegenen, Hauffs .

In ihrer heutigen Sitzung hörte die Pairs -
kammer den von Hm. Tarbö de Vaurclairs erstatte¬
ten Bericht über den Gesetzentwurf wegen der str a ß-
Lurg - baselerEisenbahn ; der Bericht tragt
auf Annahme des fraglichen Entwurfs an . — Hier¬
auf Diskussion des Gesetzentwurfs wegen der der Wit¬
we des Generals Damrömont zu verwilligenden Pension
von 6,000 Fr. Derselbe wird schließlich , nebst einem Zu¬
satzantrag

' des Hrn . Villemain , wonach bei'm Heimfall
der Pension die Hälfte derselben auf die beiden Kinder
Les verstorbenen Generals aufderen Lebenszeit zum Bezug
übergehen soll , mit 107 weißen gegen 1k schwarze Ku-
Leln angenommen.

* * Paris , 16 . Febr. Wichtiger war wohl selten
«ine Kammersitzung , als die gestrige der Deputaten,
nicht sowohl durch die ungewöhnliche .Anzahl der einge-
brachten Regierungsvorschläge , als vielmehr durch ihregro¬
ße Bedeutung . Die ganze Handelswelt, die sogenannten
Gcschäftsmänner in und ausser der Kammer , ja Groß u.
Klein finden sich dabei betheiligt, und die zu erwartenden
Debatten dürften in Frankreich und in ganz Europa wie-
Lerhallen. — Die Regierung will dem Unfug des Ak-
ckienwesens mit einem Streich ein Ende machen. Ei¬
ner der Hauptvorwürfe, der dem Angebrachten Gesetz
Hegen die Kommanditgesellschaften indessen gemacht wird ,
ist der, daß dadurch selbst kein neues Journal kreirt wer¬
ben kann , indem solche Unternehmungen bisher blos auf
idem Wege der Aktien gemacht worden.

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom 11 . Febr. zeigte der Vorort

Len Ständen offiziell an , daß nach den « Willen der
Mehrheit die Berathungen über das Münzwesen auf die
nächste Tagsatzung verschoben seyen .

Vereinigte Staaten .
In Florida fand am 25 . Dez. bei Kessimee zwischenLen Streitkräften der V . Staaten unter Oberst Taylornnd einem zahlreichen Jndianerhausen rin Gefecht statt,

Der Kampf war sehr hitzig und dauerte eine Stunde
lang, nach Verfluß welcher sich die Indianer zurückzogen .Es war dies eines der unglücklichsten Gefechte , die bis
jetzt in Florida stattfanden . Auf Seiten der Amerikaner
beträgt die Zahl der Tobten 148 M . , worunter ein Mi¬
lizgeneral und 7 andere Offiziere. Von den Indianern
fand man blys 8 Tobte auf dem . Schlachtfelde , man ver-
muthet jedoch , daß sie 40 — 50 Leichname fortgeschleppthaben . Bei der Entschlossenheit , mit welcher die India¬ner fochten , ist zu befürchten , daß der Kampf nicht sobald zu Ende gehen werde. (S . M.)

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
Den 17. Febr ., Schluß lUhr . jpZt. > Pap. j Geld.

Oesterreich

Preußen

Baiern
Frankfurt

r,
Baden '

Darmstadt
»

Nassau

Holland
Spanien
Pole »

Metall. Obligationen ß5
do. do. ß4
do. do.

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths .
Partialloose do.

fl. 500 do. do. '
Bethm . Obligationen

do. do.
Staatsschuldscheine
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
fl.50Looseb . Gollu . S . !,Obligationen z3j
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationenb. Roths,
fl. 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotterieloose Rtk.

do. s fl. 500

100
224

- 79

1014
81

1726
260
150
120 z
100-
102j
104-
64 -

102 -
102 -
474°/ .ioiz
944

1004
63z
23

114

Staats Papiere .
Wien , 13. Februar. »Prozent. Metalliques 107 ;

4prozent. 102 ; 3prozent. 824; 24prozent. —; Bankak¬
tien 1435 / Nordbahn1094 ; Mail. E . B. 1094 ; 1834er
Loose 1214.

Paris , 16 . Febr . 5prozent . konsol . 109 Fr. 45 §t.;
4prozent . 103 Fr. 75 Cent . ; 44prozent. — Fr. — El .;
3prozent . 79 Fr. 60 Et . Bankaküen 2690 . —. Kanalak¬
tien 1240 . RömischeAnleihe 101 4; belg. 164- ; piemont .—. — ; port. 174 . Span. Akt. 194 ; Pass. 4. St .
Germaineisenbahnaktien 965 Fr. — Ct. Vers. Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 762 Fr. 50 Ct. ; linkes User— Fr. — Ct. ; Cetter do. 700 Fr. — Ct. ; Epinacdo.— Fr. - Ct . ; Mülhausener do . 670 Fr. - Ct. Gas -
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erleuchtungsgesellschaft 9 . Dampfschkfffahttaktien ( Pecq )
S75 Fr . — Ct .

Rcbkgirt unter Verantwortlichkekt von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Wltterungs -
beobachtungen .

18 . Febr . ^
ar

^
ome - Thermome¬

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .

M . 7 U .
R . 34 U .
R .11 U .

27Z . 9,8L .
28Z . 0,6L .
28Z . 2,1L .

0,4 Gr . üb . O
1,6 Gr . üb . O
0,1 Gr . üb . O

W
W
NO

trüb , neblich
ebenso
ebenso

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , den 20 . Februar : Die beiden Sergean¬

ten , Schauspiel in 3 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen, von Hell .

Todesanzeige .
Unfern Freunden und Bekannten mache ich hierdurch

die Anzeige , das ; am 4 . d. M . der großh . bad . Major
von der Suite , Vallender , in einem Lebensalter von
60 Jahren und 24 Tagen , bas Zeitliche verlassen hat . Cr

hinterläßt eine tiefgebeugte , trauernde Gattin und noch
unmündige Tochter . Wir rechnen auf ihre stille Teil¬
nahme an diesem für uns unermeßlichen Verluste .

Karlsruhe , den "19 . Februar 1838 .
Nanette Ballender , geborene Bolle .
Marie V allend er .

Anzeige .
Ich mache hiermit die Anzeige , daß ich zur Ausübung des

Schristveisaffungsrechtes in gerichrlichen und Berwaltungsgngele -
gcnheiten mich hier in Rastatt niedergelassen habe .

Rastatt , den 17. Februar 1838 .
Hugo Wolfs ,
Rechtspraktikant .

Mühlburg . (Kapital zu verleihen .) Aus
dem hiesigen Stadtallmosenfond können 200 fl . Kapital ,
gegen doppelte Versicherung , ausgeliehen werden , und lie¬
ge» sie bei der Allmosenverrechnung daselbst bereit .

Karlsruhe . (Miethanzeige .) Zn einem Awts -
im Kinzigthal ist ein Handlungsgeschäft eu lletail

kMSunter »vrtheilhaslen Bedingungen zu vermielhen .
Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie An¬

fragen das Komtoir der Karlsruher Zeitung .
Müllheim . (Schutdenliquidation . ) Gegen den

Metzger , Friedrich Braun in Auggen , haben wir Gant er¬
kannt , und Lagfahrt zum Schutdenrichtigstellungs - « nd Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag , den 1. März d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

aus diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für «inem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert
solche in obiger Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬

lich ober mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs . »der Unterpfandsrecht « zu bezeichnen , die der Anmewend »
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis »
urkunden oder Antretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

In dieser Lagfahrt wird auch ein Massepfleger und ein Glau -
blgerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nachtaßvcrglich ver¬
sucht werden , und sollen in Bezug auf einen etwa zu Stande
kommenven Borgverglerch und die Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffes die m'

chterscheinenden Gläubiger alS der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Müllheim , den 7 . Febr . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Nr . 1,034 . Engen . (Präklusivbescheid .) In derGant

des Nikolaus Meßmer von Schlatt werden sämmtliche Kredito¬
ren , welche sich bei der heutigen Tagfährt nicht gemeldet haben ,
hiermit von der Gantmaffe präkludirt .

Engen , den 5 . Febr . 1838 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Leo .
vät . Straub .

Nr . 3,596 . Bruchsal . (Präklusivbescheid .) Inder
Ganrsache gegen Martin Rauch von Bruchsal werden hiermit , aus
Antrag des Massepflegers , alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Bruchsal , den 12 . F «br . 1838 .

Großh . badisches Oberamt .
Weizel .

-rät . Alffcrmann .
Nr . 545 . Engen . (Präklusivbescheid .) Alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche in der auf heute anberaumten Schuldenli -
quidationstagsahrt ihre Forderungen an die Gantmaffe des .Jo - '
Hann Berner von Reuhausen nicht angemeldet haben , werden
mit denselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Engen , den 16 . Jan . 1838 .

Großh . bad . f. f. Bezirksamt .
Leo .

Nr . I,7Sl . Waldshut . ( Erbvorladung .) Johannes
Huber von Görwihl , welcher seit 40 Zähren als Schloffergeselle
auf die Wanderschaft sich begeben , unv welcher seither , unbekannt
wo ? , abwesend ist , oder dessen allenfallsige Leibeserben werden
aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
von ihrem Aufenthalts Nachricht hierher gelangen zu lassen , « idri -
gen « bat aus 5S0 fl. SS kr. bestehende Vermögen desselben den
nächsten bekannten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wer -
den soll . »

Waldshut , dm 3. Febr . 1838 .
Großh . bqdisches Bezirksamt .

Dreye ».
Nr . 2,216 . Bruchsal . ( Erbvorladung . ) Frühmesser

Zvhann Vitus Knak in Odrnheim ist, ohne daß erbfähige Ver¬
wandte desselben bekannt wären , gestorben .

Da nun großh . Generalstaatskaff » den Antrag auf Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nachlasses , welcher 214 fl. S8 kr.
beträgt , gestellt hat , so werden hiermit , in Gemäsheit de« L.R . S .
770 , alle die, welche Crbansprüche an den Nachlaß zu machen
haben , zur Geltendmachung derselben

innerhalb 2 Monaten
mit dem Bemerken aufgefordert , daß nach Ablauf dieser Frist
dem Antrag großh . Generalstaatskaffe willfahrt werden wird .

Bruchsal, den 27i Jan. 1838.
Großh . badische» Oberamt .

Stempf .

>
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Mein - und HasserVersteige¬
rung

im
__ _ _ _ ottersweierer Zinken Hast.

Am Donnersrag , den 22 - Febr . b . ,J . , Morgens 9 Uyr , wer¬
den , der Erbvertbeilung wegen , aus d»r Berlaffenschafl les ver¬
storbenen Franz Joseph Moser in Haft der öffentlichen Steige¬
rung auSgeseht :

20 Ohm reingehaltener 1834r Hafter Wein ,
3l - - 1833r - -

9 . - 1837r > -
60 Maas » 1832k - '

sodann Mittags 2 Uhr :
360 Ohm Ziffer altes Maas»

OtterSweier , den 12. Febr. 1838.
Bürgermeisteramt .

. Weber .
»ruchsal . ( Holzverstekgerung . ) AuS

dem hiesigen Etadiwalde werden versteigert
Donnerstag , den 22 . d . M .:

37 Stück Eichen , darunter viele HollLnder-
stämme ,

4 - Erlenstämme,
69 - Wagnerst -mgen ;

Freitag , den 23. d. M . :
325 Stück RekpiShl' ,
615 - Bohnenstecken ,
36 Klafter buchene« Scheiterholz,

1 - eichenes do.
24 - gemischtes do .
30 - Prügelholz ,
44 '/. - gemischtes do.

bei dem
2,900 Stück buchene Wellen,
2,150 - gnmschre do .

Dic Zusammenkunft ist jeden Tag , Morgens 8 Uhr ,
sogenanntenBiersieder.

Bruchsal , den 11 . Febr. 1838.
Bürgermeisteramt -

Ursint .
Kurlsruhe . (LeihhauSpfänderverstei -

gerung . ) Bom 26 . dis 31 . März d. I . werten
, die 6 Monate verfallenen Leilchausptänder in dem Gast-'

Hause zum König von Preußen versteigert.
Der 17. Mar ; ist der letzte Tag , an welchrm die 6 Monate

verfallenenPfandscheine zumProlongiren noch angenommen werden
können . Man erwartet übrigens, d - ß die rerfallenea Pfandscheine
früher als am 17. März zum Verzinsen einkommen .

Karlsruhe , den 17. Februar 1838.
Leihhaus

'verwaitung .
Eyth .

Urioffen . ( Holzversteigerung . )
Gemeinde Urloffen läßt

Freitag , den 23 . d . M.,
Vormittags 10 llbr ,

Gemeinde-, dem s. g . Hohgenwald , 31
und Bauholzeichstämmc öffentlich versteigern ,

die weiteren Bedingungen amLoge selbst bekannt gemacht werden;
und wögen sich die Llevhader bei dem Unter; ichnelen vor der Per
steig -rungsoeihrnttung einffnden , worauf man dieselben zur Vor-
Rahme der Verhandlung begleiten wird .

Urloffen , den 13. F -druar 1838
Bürgermeisteramt . ,

B a ßl er .

in iorem
Holländer ^

Die

Stück
wobei

OtterSdorf . ( Holländerekchenverstel -
gerung ) . Samstag, den 24 . Februar d. I , Vor .
mittags 9 Uhr , läßt die Gemeinde Ottersdorf au«
ihrem Gemeindewatd

>8 Siämme zu Boden liegende Eicken ,
welche sich vorzüglich zu Holländerholz eignen , öffentlich veryei-
gern ; wozu dl« SMgerungSlebhwer mst dem Bemerken einge -
laden werten , baß die Zusam -« e» kunsk , an genanntem Lage und
zur bestimmten Stunde , tm Windstaus zum Kreuz datier statt
sinet . von wo aus die Steige,ungslichhader in den W.ldgefuhu
werden.

OtterSdorf , den 7. Fetr . 1838.
Bürgermeisteramt .

Groß .
Karlsruhe . ( Holländer - , Bau - , Nutz , und

Brennbol zversteig eru n g . > Aus dem herrschaftlichen Ka¬
stenwörthwald» rüppuirer Forsts , werden durch BezirkSfötster
Schmitt

Donnerstag , den 22 . d . M , Morgens 8 Ubr ,
41 Stämme lhetis za Holländerholz taugliche Eichen,
56 > Ruschen,
8 - Maßholder ,

60 - Pappeln , sodann
Freitag , den 23 . d . M. , zu derselben Stunde: '

21 '/ . Klafter eichenes Scheiterholz ,
31 - ruscheneS do.
3k '/. - mcßhotderneS do. '
38 '/. - pappeincs , aspenes und crlcncS Schek-

lerholz ,
45 '/« - gemilchtes Prüg -lholz,'/ » - buchenes to .
14 - eichenes Stumpenholz,

und enklick
Samsrag, den 24. d . M. , gleichfalls Morgens 8 Uhr,

11,500 Stück aemlschke Wellen
öffentlich versteigert werden, und die Steigerer hiermit eingrladen,
sich zu besagtem Lag und Stunde zu Forchhein» am RalhhauS
elnzufinden.

Karlsruhe , den 13 . Febr . 1838.
Großh . bad . Forstamt Ettlingen.

Fisch er,
Pforzheim . ( Brennholzversteigerang .) Au< der

Forftdomäne Hagenschieß , Distrikt großer Lohhau , werde« durch
Bezirkssörster v. Schilling gegen baare Zahlung nach dem Zu-
schlage »ersteigert

Montag , den 5 .März d. J . r
98 Klafter buchenes Scheirerholz ,
1l '/ . - eichenes do .

137 '/. - tannenel do .
Die Zusammenkunft ist , früh 9 Uhr, auf der wurmbergcr

Straße, wo solche vom eutinger Sträßchen durchschnitten wird .
Pforzheim , den 17. Febr. 1833.

Großh . bad . Forstamt.
v . Gern mingen .

Nr. 25,80 . Mannheim . ( Präklusivbescheid .) Die¬
jenigen Gläubiger des Bäckermeisters, Joseph Maurer von
Mannheim , welche in der heutigen Tagfadrr ihre Forderungen
nicht angemrldek haben , werden von der vorhandenen Masse aus-
g schlossen .

V . R . W.
Mannheim , den 26 . Jan . 1838.

Großh . bad . Stadtamt.
v . Slenao l.

vllt . Niednagel, ,
Act . jur.

B » « 1 l 4 « r unH D r u ck < rPH . M a ck 1 o ».
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